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VON KLAUS KÖRNICH

Kehl-Goldscheuer. Wolfgang 
Hahn, Geschäftsführer der Be-
ratungsfirma ECG Energie Con-
sulting mit Sitz in Goldscheuer, 
spricht von der „größten Ener-
giekrise seit dem Zweiten Welt-
krieg“. Je nach Entwicklung 
der Krise drohe ein „Versor-
gungsengpass“ für die Un-
ternehmen. Die Energieprei-
se hätten bereits vor dem 
Angriff Russlands auf die Uk-
raine „kräftig angezogen“, sagt 
Hahn: „Mit dem Beginn des 
Krieges sind sie durch die De-
cke gegangen.“ Dies stelle die 
Unternehmen vor „immense 
Herausforderungen“, zumal sie 
schon in den Monaten zuvor 
„hohe finanzielle Mehrbelas-
tungen zu stemmen hatten“.

Hahn, der mit seiner Firma 
mehr als 2500 Unternehmen in 
Deutschland und im europäi-
schen Ausland berät, mahnt, 
die Unternehmen sollten sich 
nicht nur auf die Politik ver-
lassen: „Stattdessen sollten sie 
auch unter diesen neuen Vor-
zeichen verstärkt die eigene De-
karbonisierung vorantreiben 
und Alternativen wie Energien 
aus nachwachsenden Rohstof-
fen zügig in ihre Energieversor-
gung einbauen. Wer das bereits 
angestoßen hat, besitzt nun ei-
nen wichtigen Vorsprung.“

Hahn glaubt, dass die deut-
sche Industrie in Sachen rege-
nerative Energien „besser als 
ihr Ruf“ sei: „Die Unterneh-
men sind überzeugt, dass die 
Energiewende notwendig ist, 
und sie ziehen gerne mit.“ Viele 
hätten schon konkrete Pläne.

Seiner Ansicht nach lässt 
sich Gas aus Russland „nicht so 
einfach und schnell ersetzen“. 
Hahn: „Wenn künftige Liefe-
rungen ausbleiben, werden 

die Preise weiter steigen – mit 
Auswirkungen auf den gesam-
ten deutschen Energiemarkt. 
Unternehmen sollten deshalb 
in der aktuellen Situation kei-
ne Zeit mehr verlieren. Wich-
tig ist, die Energiebeschaffung 
nicht auszusetzen, sondern 

ganz im Gegenteil schnell zu 
handeln.“ Hahn warnt jedoch 
vor Aktionismus: Wichtig sei 
es besonders jetzt, „struktu-
riert vorzugehen, das Risiko zu 
streuen und in Tranchen ein-
zukaufen.“ Die Energie-Absi-
cherung sollte stärker als bis-
her im Vordergrund stehen.

Sollte der Gashahn nach 
Russland zugedreht werden, 
gebe es seitens der Bundesre-
gierung Notfallpläne, erklärt 
Hahn. Haushaltskunden und 
zum Beispiel Krankenhäu-
sern würden die Energiever-
sorgung garantiert. In der In-
dustrie könnte es dann  aber 
– vor allem im Hinblick auf die 
im Herbst beginnende Heizpe-
riode – unter Umständen dazu 
kommen, dass die Produktion 
nicht mehr in vollem Umfang 
aufrechterhalten werden kön-
ne. „Einen Totalausfall kann 
ich mir nicht vorstellen“, sagt 
Hahn, zumal es Pläne in der 

Europäischen Union gebe, wie 
sich die Länder untereinander 
aushelfen können.

Zur Diskussion, ob der Staat 
Unternehmen und Verbrau-
cher entlasten soll, zum Bei-
spiel durch eine Senkung der 
Mineralöl- oder Mehrwert-
steuer, sagt Hahn: „Durch ei-
ne Reduktion könnte man den 
Kunden einen Großteil der 
,Schmerzen‘ nehmen.“ Auch er 
fordert mehr Unabhängigkeit 
vom russischen Gas. 

Gut aufgestellt sieht Hahn 
jene Unternehmen, die bereits 
vor der „Preisexplosion“ lang-
fristige Verträge für Strom 
und Gas abgeschlossen hätten. 
„Da müssen wir die Daumen 
drücken, dass die Energiever-
sorger auch liefern.“  Schwieri-
ger sei die Lage jedoch für jene, 
die bis Ende 2021 mit dem Ab-
schluss der Verträge gezögert 
hätten und jetzt relativ hohe 
Preise bezahlen müssen.

„Größte Energiekrise 
seit dem Zweiten Weltkrieg“

Der Ukraine-Konflikt und seine Auswirkungen auf die Wirtschaft: Wie sollen Unternehmen jetzt reagieren?  

Gespräch mit Wolfgang Hahn, Geschäftsführer der Beratungsfirma ECG Energie Consulting (Goldscheuer).

Die Preisexplosion bei der Energie hat sich durch den Krieg in der Ukraine beschleunigt. Das stellt 
die Unternehmen vor riesige Herausforderungen.  Foto: dpa

VON UNSERER REDAKTION

Kehl. „Musik für den Frieden“ 
wird am kommenden Sams-
tag, 19. März, ab 13 Uhr in der 
Innenstadt gespielt. Zuguns-
ten der Initiative Flüchtlings-
hilfe Kehl stehen drei DJs und 
15 Künstler auf sechs Bühnen 
in der City. Mit den Spenden-
einnahmen sollen in Kehl an-
gekommene ukrainische Ge-
flüchtete unterstützt werden.

Ursprünglich hatte die Kehl-
Marketing geplant, den Früh-
ling mit einem Konzert in der 
Fußgängerzone einzuläuten. 
Das war Ende Februar, kurz 
bevor russische Streitkräfte 
in die Ukraine einmarschie-
ren sollten. „Der Ernst der La-
ge hat uns dazu gebracht, un-
sere Konzertidee noch einmal 
zu überdenken“, wird Fiona 
Härtel, Geschäftsführerin der 
Kehl-Marketing, in einer Pres-
semitteilung der Verwaltung zi-
tiert. Die Musik sollte bleiben, 
der Anlass der Künstlerauf-
tritte hingegen der gegenwär-
tigen Krisensituation Rech-
nung tragen. Gemeinsam mit 
der Initiative Flüchtlingshil-
fe Kehl wurde die Konzertidee 
zur Veranstaltung „Musik für 
den Frieden“ weiterentwickelt. 

An sechs Stellen in der Fuß-
gängerzone stehen am Sams-
tag, 19. März, ab 13 Uhr Musi-
ker und spielen zugunsten der 
Kehler Initiative Flüchtlings-

hilfe. Vor den Bühnen werden 
daher Spendenboxen aufge-
stellt. Auch die Künstler ver-
zichten auf Teile ihrer Gage, 
um in Kehl angekommene Ge-
flüchtete aus der Ukraine zu 
unterstützen. „Die Spendengel-
der werden vor Ort eingesetzt“, 
betont Fiona Härtel. 

Zum Programm

Gemeinsam mit Oberbür-
germeister Toni Vetrano so-
wie der in Kehl lebenden und 
aus der Ukraine stammenden 
Darya Romanenko eröffnet Fi-
ona Härtel das sechsteilige 
Friedenskonzert. Am Eingang 
der Fußgängerzone (in Rich-
tung Rathaus) spielt die Keh-
ler Rockband „Trinkmanns“, 
vor der Mutter Kinzig steht Al-
do Celentano samt Band so-
wie Common Transmissions 
auf der Bühne. Auf Höhe des 
Schreibwarengeschäfts La Pa-
peterie an der Hauptstraße tritt 
Sängerin Vicky Weissbrodt mit 
der Band „Soul Affair“ auf. DJ 
SEB legt im City Center auf, im 
Restaurant „El Bolero“ ist es 
DJ Claudio Esposito und auf 
dem Dach des Sportgeschäftes 
Intersport Hahn DJane Petra. 

Die einzelnen Auftritte sind 
nicht parallel, sondern zu un-
terschiedlichen Zeitpunkten 
geplant, teilt die Stadtverwal-
tung mit. Die Künstler treten 
am 19. März mehrmals auf.

Musik für den Frieden
Konzert am Samstag, 19. März, ab 13 Uhr in der Innenstadt. Die Spenden gehen an ukrainische Geflüchtete. 

Die „Trinkmanns“ (großes Foto) spielen bei „Musik für den Frie-
den“ ebenso wie Vicky Weissbrodt mit „Soul Affair“ (oben links) 
und DJ Claudio Esposito.  Archivfotos: Künster/Müller/Esposito

Hallo allerseits!

W
ie vor Weihnachten, 
so werden auch vor 
Ostern Kunden von 

Discountern und Lebensmittel-
märkten schon viele Wochen vor 
dem Fest auf die Feiertage einge-
schworen. Extrem-Naschkatzen 
sehen aber einen feinen Unter-
schied. Während Lebkuchen und 
Co. quasi als Einstimmung schon im November 
schmecken, käme im März wohl kaum jemand 
auf die Idee, einem Osterhasen die Ohren abzu-
knabbern. Andererseits ist Schlag Ende Weih-
nachten auch die Lust auf Zuckerbrödle verflo-
gen, während die Leckereien aus Osternestern 
noch Wochen nach dem Fest schmecken. Bunte, 
gekochte Eier kann man sogar das ganze Jahr 
über vertilgen. Die werden dann eben einfach 
als Vespereier angepriesen.  Emil Erpel

Kurzfristige Hilfe 
für Ukrainer
Sie können in der Tafel einkaufen

Kehl (red/aro). Kriegsflüchtlinge 
aus der Ukraine bekommen seit 
Montag bei der Kehler Tafel Le-
bensmittel. Sie erhalten Berechti-
gungsscheine, die auf vier Wochen 
befristet sind, damit sie die Zeit 
überbrücken können, bis die Asyl-
bewerberleistungen bewilligt sind, 
heißt es in der Pressemitteilung 
der Stadt. Damit können sie dann 
von Montag bis Freitag, jeweils von 
16.30 bis 17.30 Uhr im Tafelladen an 
der Schutterstraße einkaufen.

Die Berechtigungsscheine wer-
den vom städtischen Integrations-
management (Villa Riwa), von der 
Ausländerbehörde (Rathaus I) oder 
vom Bereich Sozialwesen (ehema-
lige BB-Bank an der Rheinstraße) 
ausgegeben. Sobald die Flüchtlinge 
aus der Urkaine dann Leistungen 
erhalten, verliert der Berechti-
gungsschein seine Gültigkeit; teilt 
die Stadt mit. Sollte allerdings die 
Bewilligung der Leistungen länger 
als vier Wochen dauern, kann der 
Berechtigungsschein aber auch 
durchaus verlängert werden, heißt 
es abschließend.

I N  K Ü R Z E

Z U M  T A G

Name: Luise

Der Hundertjährige 
meint: Schnee

Spruch des Tages: 
Die Zeit verweilt lange 
genug für denjenigen, 
der sie nutzen will. 
(Leonardo da Vinci)

Der kleine Tipp: 
Blaue Flaschen gehö-
ren beim Glasrecy-
cling in den Grünglas-
container.

Heute vor… 90 Jah-
ren wurde Alan La-
Vern Bean, US-ame-
rik. Astronaut, der als 
Mitglied der Apollo-
12-Mission als 4. 
Mensch den Mond 
betrat, geboren.

Küchenzettel: Hack-
bällchen mit Nudeln, 
Buttergemüse

Ä wing Mundart: 
kafle = nagen

Dienstag

15
März

Kehl-Kork (red/aro). Die Po-
lizei sucht derzeit nach Zeu-
gen, die Angaben zu einem 
Einbruch in eine Holzscheu-
ne machen können, die in 
der Gerbereistraße steht. Der 
Vorfall fand wohl am Wo-
chenende statt. 

Laut Polizei befindet sich 
die Scheune auf der Rücksei-
te eines Gebäudes. Zuerst soll 
der bislang unbekannte Ein-
brecher in die Holzscheune 
eingedrungen sein. Nachdem 

er sie durchsucht hatte, begab 
er sich in einen angrenzenden 
Kellerraum und entwendete 
dort eine verschraubte Was-
serpumpe im Wert von etwa 
200 Euro, heißt es in der Pres-
semitteilung.

Mögliche Zeugen, die in 
diesem Zusammenhang ver-
dächtige Beobachtungen ge-
macht haben, sollen sich 
bei den Ermittlern der Po-
lizei Kehl unter Telefon 
0 78 51/89 30 melden.

Zeugen für Einbruch in eine 
Korker Scheune gesucht
Der Täter soll auch in einen Kellerraum eingedrungen sein

Mit falschem Reisepass geschnappt

Kehl (red/aro). Die Bundespolizei erwischte am Freitagabend 
einen Iraner mit einem falschen israelischen Reisepass. Den 
Beamten ging nach eigenen Angaben der 36-Jährige am 
Grenzübergang Kehl Europabrücke ins Netz. Der Mann wurde 
zurück nach Frankreich geschickt. Er erhält ein mehrjähriges 
Einreiseverbot für Deutschland und eine Anzeige wegen Ur-
kundenfälschung und Verstoßes gegen das Aufenthaltsgesetz.

P O L I Z E I B E R I C H T

K O N T A K T

Redaktionssekretariat Telefon: 0 78 51 / 7 44-55
Klaus Körnich (kk) Telefon: 0 78 51 / 7 44-52
Anja Rolfes (aro) Telefon: 0 78 51 / 7 44-51
Michael Müller (mmü) Telefon: 0 78 51 / 7 44-53

Mail: lokales.kehl@reiff.de

Leserservice Telefon: 07 81 / 504 -55 55

Wolfgang Hahn, Geschäftsfüh-
rer der ECG Energie Consul-
ting.  Foto: ECG
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